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Die Auftragseingänge im Verarbeitenden Gewerbe stiegen nach Angaben des Statistischen
Bundesamts[1] im März 2026 spürbar an: Preis‑, kalender- und saisonbereinigt betrug die
Zunahme des Ordervolumens gegenüber dem Vormonat 5,0 Prozent. Im Februar hatten sie
sich bereits um – jetzt aufwärtsrevidiert – 1,4 Prozent erhöht. Im Vergleich zum Vorjahr fiel
die arbeitstäglich bereinigte Steigerung mit 6,3 Prozent erneut kräftig aus. Aufgrund des
Einbruchs zu Jahresbeginn ergibt sich für das erste Quartal ein Rückgang um 4,1 Prozent.

Dabei legte im März die Nachfrage aus dem Ausland (+5,6 Prozent) etwas stärker zu als die
Bestellungen aus dem Inland (+4,0 Prozent). Das deutlichste Auftragsplus stammte aus dem
Euroraum (+10,1 Prozent). Aber auch die Drittstaaten sorgten für ein merkliches Neugeschäft (+2,7
Prozent).

In den vergangenen Monaten sorgten umfangreiche Großaufträge im Zusammenhang mit
öffentlichen Investitions- und Beschaffungsvorhaben für eine hohe Volatilität der inländischen
Bestellungen. Zuletzt spielte dieser Effekt eine eher untergeordnete Rolle. Ohne Großaufträge sind
die inländischen Auftragseingänge im März gegenüber Februar um deutliche 6,5 Prozent gestiegen.
Bei den Auftragseingängen insgesamt fällt der um Großaufträge bereinigte Zuwachs mit +5,1
Prozent hingegen nur etwas höher aus.

Unter den Gütergruppen registrierten die Vorleistungsgüter das stärkste Orderwachstum (+9,2
Prozent). Die Bestellungen von Konsum- (+7,3 Prozent) und Investitionsgütern (+2,1 Prozent)
stiegen ebenfalls deutlich. Im Vorjahresvergleich nahmen die Konsumgüter am deutlichsten zu
(+12,5 Prozent), während Investitions- (+5,9 Prozent) und Vorleistungsgüter dichter beieinander
lagen (+5,8 Prozent).

Fast alle Wirtschaftszweige der Industrie verbuchten Auftragszuwächse. Dazu zählten gewichtige
Bereiche wie Kfz und Kfz-Teile (+2,9 Prozent), der Maschinenbau (+6,9 Prozent), die
Metallerzeugung (+3,4 Prozent) und die Herstellung von Metallerzeugnissen (+3,7 Prozent). Ein
Orderplus ergab sich auch bei Produzenten von elektrischen Ausrüstungen (+21,5 Prozent), EDV
und optischen Geräten (+14,4 Prozent) sowie pharmazeutischen Erzeugnissen (+9,4 Prozent). Auch
der Sonstige Fahrzeugbau, der auch Militärfahrzeuge beinhaltet, registrierte weiter steigende
Auftragszahlen (+7,4 Prozent). Eine rückläufige Nachfrage musste die Textilindustrie hinnehmen:
Auf ein deutliches Wachstum im Februar folgte ein Einbruch um 26,4 Prozent.

Die Auftragseingänge im Verarbeitenden Gewerbe sind seit August 2025 in der Tendenz
aufwärtsgerichtet. Um diesen Trend ergeben sich monatlich allerdings zum Teil erhebliche
Schwankungen infolge von Großaufträgen. Für den Ausschlag am aktuellen Rand dürften hingegen
Vorzieheffekte verantwortlich sein. Der Irankrieg hat zu einem Energiepreisschock geführt, der sich
zeitlich verzögert auch auf die Preise anderer (Vorleistungs-)Güter niederschlagen wird. Vor diesem
Hintergrund dürften im März verstärkt Bestellungen in Erwartung steigender Preise bzw. möglicher
Lieferengpässe getätigt worden sein. Aktuelle Umfragen deuten bereits auf gestiegene
Lieferengpässe in einzelnen Bereichen der Industrie hin. Auch haben sich aktuelle



Stimmungsindikatoren zuletzt erneut eingetrübt, was eine Abschwächung der Industriekonjunktur
erwarten lässt.
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[1] Pressemitteilung des Statistischen Bundesamtes vom 7. Mai 2026.
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